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Amtliches 

 

Schalteröffnungszeiten Verwaltung 

Montag:  17.00—19.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00—11.00 Uhr 

 

Feiertage Gemeindeverwaltung (geschlossen) 

Fronleichnam  Do. 04.06.2026 

 

 

Redaktionsschluss Blaue Blettli 

Montag, 15.06.2026 / Erscheinung, 25.06.2026  

Montag, 20.07.2026 / Erscheinung, 30.07.2026  

Montag, 17.08.2026 / Erscheinung, 27.08.2026 

Montag, 14.09.2026 / Erscheinung, 24.09.2026 

Montag, 19.10.2026 / Erscheinung, 29.10.2026  

Montag, 16.11.2026 / Erscheinung, 26.11.2026 

Montag, 07.12.2026 / Erscheinung, 17.12.2026  

  

Wichtige Daten und Termine 

Sprechstunden des Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin 

Die Sprechstunden unseres Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin finden jeweils an Montagen von 
18.00—19.00 Uhr ohne Anmeldung statt. Bitte beachten Sie, dass an offiziellen Feiertagen keine 
Sprechstunden stattfinden. 
 

_______________________________________________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________________________________________  

Zur¿ckschneiden von Hecken, Strªuchern und Bªumen 

Wir bitten die Eigent¿merinnen und Eigent¿mer sowie die Mieterinnen und Mieter von Grund-

st¿cken entlang von Strassen und Fusswegen, Hecken, B¿sche und Bªume bis zur Grund-

st¿cksgrenze zur¿ckzuschneiden. 

Bitte beachten Sie, dass derzeit Brutzeit ist. Kontrollieren Sie Hecken und Strªucher vor dem 

Schneiden sorgfªltig auf Vogelnester. 

Gemªss kantonalem und kommunalem Recht ist ein Lichtraum von mindestens 4,20 m ¿ber 

Strassen einzuhalten. ¦berhªngende  ste beeintrªchtigen insbesondere bei nasser Witte-

rung den Verkehr und kºnnen Schªden an Fahrzeugen verursachen. Zudem wird die Ver-

kehrssicherheit durch Ausweichmanºver gefªhrdet. 

Hecken und Strªucher im Sichtbereich von Verzweigungen und Kreuzungen d¿rfen eine Hº-

he von 80 cm nicht ¿berschreiten. 

Wir bitten Sie, diese Arbeiten zeitnah auszuf¿hren und regelmªssig zu kontrollieren. 

Besten Dank f¿r Ihre Mithilfe. 
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Aus dem Gemeinderat  

Verunreinigungen durch Hundekot 

Das Thema herumliegender Hundekot beschªftigt den Gemeinderat und die Gemeindever-

waltung seit lªngerer Zeit. Immer wieder erhalten Gemeinderat und die Gemeindeverwal-

tung Meldungen aus der Bevºlkerung, dass Hundekot auf ºffentlichen sowie privaten 

Grundst¿cken liegengelassen wird. 

So musste der Gemeinderat erneut feststellen, dass auf dem Fussweg von der Gartenstras-

se an der Firma Heblo AG vorbei zum Kindergarten am Murackerweg Hundekot liegenge-

lassen wird und die Hunde ebenfalls ihr kleines Geschªft auf Privatgrundst¿cken verrichten. 

Der Fussweg ist jeweils im Grundeigentum von Privatpersonen und kam zustande, da Pri-

vateigent¿mer/-innen der Gemeinde Himmelried ein Fusswegrecht einrªumten. Die Fuss-

wegverbindung abseits des Strassenverkehrs existiert auf privaten Grundst¿cken aufgrund 

des gewªhrten Fusswegrechtes an die Gemeinde Himmelried. 

Gemªss Art. 14 des Polizeireglements der Gemeinde Himmelried haben Hundehalter und 

Hundehalterinnen daf¿r zu sorgen, dass Trottoirs, Fusswege und Kulturland nicht durch ihre 

Tiere verunreinigt werden. Gemªss Ä 22 des selbigen Reglements werden Personen, die 

vorsªtzlich oder fahrlªssig gegen die Bestimmungen dieses Reglements verstossen mit 

Busse im Rahmen der friedensrichterlichen Kompetenz bestraft. 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung fordern die sªumigen Hundehalter und Hun-

dehalterinnen dazu auf k¿nftig den Hundekot aufzusammeln und korrekt zu entsorgen. Ver-

unreinigungen durch Hundekot werden durch die Gemeinde mit Busse in friedensrichtlicher 

Kompetenz bestraft. Sollte sich die Situation nicht verbessern, wird der Gemeinderat f¿r den 

Fussweg von der Gartenstrasse zum Kindergarten Massnahmen ergreifen m¿ssen. 

 

Gemeinderat Himmelried 

_______________________________________________________________________________________________________  

Erweiterte Leinenpflicht f¿r alle Hunde 

Vom 1. April bis 31. Juli des Jahres gilt die generelle Leinenpflicht f¿r Hunde im Wald. Die 

Leinenpflicht soll verhindern, dass freilaufende Hunde Wildtiere hetzen, verletzen oder tºten. 

Die ausgeweitete Leinenpflicht im Mai und Juni wird dem Schutz vor schªdlichen oder stºren-

den Einwirkungen durch wildernde und jagende Hunde nicht gerecht, da die Setz- und Brut-

zeit vieler einheimischer Wildtiere ¿ber diese Periode hinaus dauert. Hochtrªchtige Rehgeis-

sen sind im April besonders gefªhrdet und spªt gesetzte Rehkitze haben im Juli ein noch un-

gen¿gendes Fluchtverhalten und kºnnen sich vor jagenden Hunden nicht sch¿tzen. 

Wie bis anhin gilt eine ganzjªhrige Leinenpflicht, wenn Hunde nicht unter stªndiger Kontrolle 

gehalten werden kºnnen, insbesondere, wenn nicht ausgeschlossen werden kann, dass sie 

unberechtigterweise jagen oder wildern. 

      kantonale Hundeverordnung (BGS 614.72) Stand 01.01.2018 
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Aus dem Gemeinderat  

Asiatische Hornisse ï Koordination in der Gemeinde Himmelried 
 
Die Asiatische Hornisse ist eine invasive, gebietsfremde Art, die sich auch im Kanton Solo-

thurn ausbreitet. Bund, Kanton und Gemeinden treffen Massnahmen, um ihre Verbreitung fr¿h 

zu erkennen und zu begrenzen.  

Der Gemeinderat Himmelried hat Hans Peter Berger als Beauftragten f¿r die Asiatische 

Hornisse eingesetzt. Er ist die Ansprechperson der Gemeinde und koordiniert die Massnah-

men vor Ort sowie den Kontakt mit dem Kanton. 

Zusªtzlich plant die Gemeinde gezielte Prªventions- und Informationsmassnahmen, insbeson-

dere zur Sensibilisierung der Bevºlkerung sowie zur Fr¿herkennung und Eindªmmung. 

Sichtungen von Hornissen oder Nestern sollen ï wenn mºglich mit Foto oder Video ï ¿ber 
die nationale Meldeplattform gemeldet werden: www.asiatischehornisse.ch 

Wenn unklar ist, ob es sich um eine Asiatische oder eine Europªische Hornisse handelt oder 

wenn Unsicherheiten bei der Meldung bestehen, darf man sich direkt bei Hans Peter Berger 

melden: Telefon 079 674 54 08 

http://www.asiatischehornisse.ch
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Aus dem Gemeinderat 
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Aus dem Gemeinderat  
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Aus dem Gemeinderat  

Fahrplanverfahren 2027 ï Mitwirkung der Bevºlkerung 

Der Kanton Solothurn f¿hrt derzeit das Fahrplanverfahren f¿r den Fahrplan 2027 durch. Der 

neue Fahrplan tritt am 13. Dezember 2026 in Kraft. Im Rahmen dieses Verfahrens werden ge-

plante  nderungen bei Bahn- und Busverbindungen ºffentlich aufgelegt. 

Seit 22. Mai 2026 sind die Fahrplanentw¿rfe einsehbar. Auch die Buslinie 117 (Nunningen ï 

Himmelried ï Grellingen) ist Teil des Fahrplanverfahrens. 

F¿r diese Linie sind folgende  nderungen vorgesehen: 

¶ Der Grundtakt wird um 30 Minuten verschoben. Beim Stundentakt fªhrt der Bus neu ab  

     Nunningen Post jeweils um xx:34 Uhr und ab Grellingen Bahnhof um xx:03 Uhr. 

¶ Dadurch sind durchgehende Reiseketten bis Betriebsschluss (z. B. Liestal ï Nunningen ï  

     Himmelried) mºglich und die Betriebszeit wird um rund 30 Minuten verlªngert. 

¶ Am Wochenende wird die bisherige 90-min¿tige L¿cke zwischen Tages- und Nacht- 

     angebot geschlossen.  

¶ Am Samstag verkehrt die erste Verbindung 30 Minuten fr¿her als bisher, am Sonntag hin 

     gegen 30 Minuten spªter. 

Die Bevºlkerung hat die Mºglichkeit, diese und weitere geplante Anpassungen zu pr¿fen und 

Anmerkungen oder Hinweise direkt online einzureichen. Stellungnahmen sind auch zu Linien 

mºglich, bei denen keine  nderungen vorgesehen sind. 

Stellungnahmen kºnnen bis spªtestens Dienstag, 9. Juni 2026, online eingereicht werden. 

Weitere Informationen sowie die Mºglichkeit zur Stellungnahme finden sich unter  

www.ºv-info.ch.  

 

Der Gemeinderat lªdt die Bevºlkerung ein, diese Mitwirkungsmºglichkeit zu nutzen. 

http://www.öv-info.ch
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Kulturelles / Diverses 

Jungb¿rgerfeier 2025 

Die Jungb¿rgerinnen und Jungb¿rger der Jahrgªnge 2007 und 2008 wur-

den im Rahmen mehrerer Anlªsse feierlich in die Dorfgemeinschaft aufge-

nommen.  Den Auftakt bildete ein Informations- und Begegnungsabend. 

Dabei gestalteten und bemalten die Teilnehmenden auch ihre persºnlichen 

Namensschilder f¿r den Maibaum. Im Anschluss bot ein gemeinsames 

Nachtessen im Restaurant Eigenhof Gelegenheit f¿r Austausch und erste 

Begegnungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes Highlight, nicht nur f¿r die Jungb¿rgerinnen und Jungb¿rger, sondern auch f¿r die Mit-
arbeitenden des Werkhofs, war das erstmalige Aufstellen eines 1.Mai-Baums                                        
seit ¿ber 40 Jahren.  

Am Banntag engagierten sie sich aktiv im Dorfleben, indem sie in Zusammenarbeit mit der Damenrie-
ge die Zwischenverpflegungsstation betreuten und organisierten. Dies bot ihnen die Mºglichkeit, sich 
der Bevºlkerung vorzustellen.  
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Kulturelles / Diverses 

Nach einer gemeinsamen Verpflegung in der Turnhalle legten die 
Teilnehmenden vor der anwesenden Dorfbevºlkerung einzeln das Gelºbnis als neue Stimmberechtigte 
ab. Dieses wurde ihnen vom Gemeindeprªsidenten abgenommen. Zuvor informierte er nochmals ¿ber 
die Bedeutung des Gelºbnisses und seinen Zweck.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzlicher Dank geht an die Damenriege Himmelried f¿r die gute Zusammenarbeit und daf¿r, dass 
sie uns in die Banntagfeierlichkeiten integriert haben, sowie an die Gemeindearbeiter f¿r ihre Unterst¿t-
zung und Begleitung bei den handwerklichen Aufgaben. 

 

Vor allem danke ich den Jungb¿rgerinnen und Jungb¿rgern herzlich f¿r ihre Teilnahme und ihr 
Mitwirken an den verschiedenen Anlªssen. F¿r ihren neuen Lebensabschnitt als stimmberech-
tigte Mitglieder der Gemeinschaft w¿nsche ich ihnen alles Gute, Verantwortungsbewusstsein 
und viel Freude am Mitwirken im Dorf. 

Es hat mir viel Spass gemacht, und vielleicht ergibt sich bald wieder einmal die Gelegenheit, f¿r 
einen gemeinsamen Anlass mit euch, dem Jahrgang 2007/2008, zusammenzukommen. 

 

Sabrina Saladin 

Gemeinderªtin Gesundheit, Soziales, Altersfragen, Migration, Jugend & Familie 
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Kulturelles / Diverses 

Lehrer Johann Stebler 1 ï privat  (H. Rªtz) 

Johann Stebler wurde am 13. Oktober 1952 in Nunningen als Sohn des Johann Stebler und der 
Anna Maria Hªnggi geboren. Nach den obligatorischen Schulen und dem Lehrerseminar Solothurn 
wurde er im Jahre 1872 patentiert. Bevor er 1874 nach Himmelried kam, unterrichtete er in Mahren 
und Balsthal.  
 
Am 9. April 1877 heiratete Johann Stebler in Himmelried die Einheimische Kilcher Katharina.  
Im Amtsblatt von 1926, Seite 486, sind nach seinem Tode alle 8 Nachkommen als Erben  
aufgelistet. Seine Frau ist nicht erwªhnt, da sie bereits 1919 verstorben war.  
 
Stebler Johann, Johanns sel., alt Lehrer, von und in Himmelried. Erben sind die Kinder: 
1. Emil, 2. Louise, 3. Ida Stebler, Johanns sel., diese drei von und in Himmelried, 4. Arthur Stebler, 
Johanns sel., in Basel., 5. Oskar Stebler, Johanns sel., in Solothurn, 6. Julia Misteli, geb. Stebler, 
Ehefrau des Hermann Misteli, in Niedergerlafingen, 7. Emilie Stebler, Johanns sel., in  
G¿nsberg, 8. Bertha Heuer, geb. Stebler, Ehefrau des Adolf Heuer, in Himmelried. 

Fast die Hªlfte der Nachkommen trat in die Fussstapfen ihres Vaters.  

Emil Stebler, geb. 1883, Landwirt in Himmelried, wurde 1921 f¿r 4 Jahre in die Aufsichtskommissi-
on der landwirtschaftlichen Winterschule gewªhlt. (AB 1921, S. 1116),  
Zivilstandsbeamter 1926 bis 1930; Statthalter; Telefonverwalter. 

Oskar Stebler, geb. 1878, war u. a. Bezirkslehrer in Matzendorf. Im Amtsblatt 1904, S. 263 steht: 
Bezirksschule Matzendorf. Lehrer=Wahlen. 
Auf Vorschlag der Bezirksschulpflege Matzendorf werden an die neu errichtete Bezirksschule Mat-
zendorf als Lehrer provisorisch gewªhlt: 
 Herr Oskar Stebler, von Himmelried, z.Z. Lehrer in G¿nsberg. 
 Herr Alexander Zimmermann, von L¿terkofen, z.Z. Sekundarlehrer in Unterseeen. 

Julia war nicht Lehrerin, aber mit einem Lehrer verheiratet, und zwar mit Hermann Misteli in  
Niedergerlafingen (heute Gerlafingen). Er hatte wªhrend 4 Jahren in Himmelried unterrichtet.   

Emilie, geb. 1885, war sehr lange Primarlehrerin an der Unterschule G¿nsberg ï sie lºste ab  
dem Schuljahr 1905/1906 ihren Bruder in der Gemeinde am Fusse des Balmbergs ab. 

Bertha Heuer-Stebler, geb. 1888, war einige Jahre Handarbeitslehrerin in Himmelried. 

Luise wurde 1904 zum Mitglied und zur Prªsidentin der Arbeitsschulkommission ernannt. 
 
 
1900 brannte Steblers Haus ab. In den Regierungsratsprotokollen vom 8. Mªrz 1901 steht: 

Die Gemeinde Himmelried hat am 23. September 1900 beschlossen, dem brandgeschªdig-
ten Lehrer Stebler zum Wiederaufbau seines Hauses Fr. 400.- aus dem Forstfond zu ver-
abfolgen und zwar an Stelle der dort sonst ¿blichen Abgabe von Bauholz zu reduziertem 
Preise an Brandbeschªdigte. Diesem Beschluss wird die nachgesuchte Genehmigung er-
teilt. 

   Geht an: Dept. d. Innern; Gemeinde; Bezirks-  
   fºrster; Oberforstamt; Herrn Steb- 
   ler, Lehrer, Himmelried. 
 
Der Betrag steht in der Forstrechnung von 1901 bei den Ausgaben unter çVerschiedenesè. 

Stebler Lehrer bezahlt lt. Gemeinde & Regierungsratsbeschluss 
bewilligten Beitrag, weil von der Gemeinde nicht bezogenes 
Bauholz zum aufbau seines abgebranten Hause  400.00 
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Kulturelles / Diverses 

Johann Stebler war nicht nur Lehrer, er war daneben in der Gemeinde sehr aktiv, bekleidete mehrere 
 mter (aus den Gemeinderechnungen sind nicht alle Angaben ï Beginn und Ende ï ersichtlich: 
Zivilstandsbeamter, sicher ab 1882 bis 1925, ab 1877 zuerst Ersatz 

  (Besoldung 1888 Fr. 49.20) 

Ersteller der Obstbaumstatistik 1887  

Organist bis 1891 (Besoldung 1888: Fr. 30.-)  
 Dazu steht im Protokoll der Schulkommission vom 8. Februar 1882:  

Da der Lehrer an Sonn= u Feiertagen als Organist nicht Aufsicht ¿ber die Kinder halten kann, u 
auch viele Eltern ihre Kinder nicht gehºrig in der Kirche beaufsichtigen, so wird hiemit von der 
Schulkommission ihr Aktuar Frz. Pflugi als Aufseher ¿ber die Kinder an Sonn= u Feiertagen 
Vormittags u bei der Vesper Nachmittags aufgestellt; im Verhin-derungsfall tritt das andere 
Mitglied Frz. Jos. Kilcher an dessen Stelle. An den Werktagen hat der Sigrist die Kinder zu be-
aufsichtigen. Wenn die Fehlbaren auf das Mahnungszeichen des Aufseher nicht achten, so 
sind sie von Letztern entweder an Ort u Stelle zurechtzuwei- 

sen odr dem Seelsorger odr Lehrer zur Bestrafung zu verzeigen. 

- Mitglied der Kreissteuerkommission 

- Beaufsichtigung der Landwirtschaftssch¿ler (1914) 

- B¿rgerregisterf¿hrer ab 1916 

- Wªhrend des 1. Weltkrieges Verwalter der verschiedenen Kartenstellen: 
    Brot, Mehl, Fett und Kªse 

- Gemeinderat (1880 erwªhnt; Fr. 5.-) 

- Sektionschef ab 18.. (erstmals erwªhnt 1893) 

- Verwalter des 1. Telephons 
 
 
 

In der Juniausgabe steht Genaueres ¿ber die Lehrertªtigkeit von Jo-
hann Stebler, dazu die Quellenangabe. 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 

_______________________________________________________________________________________________________  
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 

_______________________________________________________________________________________________________  



 

s‘Himmelrieder blaue Blettli  Mai 2026 20 

Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 



 

s‘Himmelrieder blaue Blettli  Mai 2026 22 

Kulturelles / Diverses 

An alle E ð BikerInnen und MountainbikerInnen 

Es geht wieder losé  

die 13. HIBI ð Saison  

startet am Mittwoch, 03. Juni 2026!  

 

Liebe Himmelriederinnen und Himmelrieder,  

 

ihr seid alle willkommen, mit uns während den Sommermonaten unsere schöne Umge-

bung mit dem Mountainbike oder neu auch mit dem E ð Bike zu durchqueren.  

Wir treffen uns jeden Mittwochabend um 18:45 Uhr beim Gemeindehaus und starten in 

mehreren Gruppen zu unseren Touren von zwei bis zweieinhalb Stunden.  

Die Teilnahme ist völlig freiwillig, gerade so wie man es sich einrichten kann und will. 

Die Gruppen unterscheiden sich in E - Bike oder Bio - Bike, in den zurückgelegten Dis-

tanzen, dem Tempo und den technischen Passagen. Die Teilnehmer Planen die Touren 

selbst und sprechen sich ab. Wir nehmen aufeinander Rücksicht und passen das Tempo 

und die Strecken den Teilnehmenden an.  

Wir sind kein Verein, weshalb alle für sich selbst verantwortlich sind und auch die Versi-

cherung ist Sache der Teilnehmenden. Bikerinnen und Biker ab 16 Jahren sind herzlich 

willkommen, jedoch sollte vor dem 18. Geburtstag ein gesetzlicher Vertreter mitfahren. 

Wir tragen selbstverständlich einen Helm! 

Die Saison schliessen wir mit einer Schlusstour ab und pausieren dann wieder bis zum 

nächsten Frühling.  

Haben wir Dich angesprochen, zögere nicht, komm doch vorbei! 

an einem Mittwochabend um 18:45 Uhr 

Wir freuen uns auf euch!           

Bis baldééééé....  eure HIBIs  

Bei Fragen: Paul Wenger 061 741 35 35 / 075 412 34 54
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Kulturelles / Diverses 

Direktverkauf von Himmelrieder Produkten / Folgende Produkte werden angeboten : 

 

 

 

h.p.berger@bluewin.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

078 760 69 07 

 

   

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

Lichsweg 460  

 

 

 

Hinter Igraben 209  

mailto:urs-tiziana@bluewin.ch
mailto:info@chastelbach.ch
http://www.chastelbach.ch/
http://www.paindesrois.ch
mailto:hallo@paindesrois.ch
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https://www.himmelried.ch/leben/veranstaltungen.html/59

